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(54) SIEBVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Siebvorrichtung (1)
für feinteiliges pulverförmiges Siebgut, umfassend ein
sich im Wesentlichen horizontal erstreckendes Sieb (10)
und einen Vibrationsantrieb für das Sieb (10) sowie einen
oberhalb des Siebes (10) angeordneten Siebaufsatz
(11), welcher einen Aufnahmeraum (13) für das Siebgut
über dem Sieb (10) begrenzt, wobei der Siebaufsatz (11)

ein Rahmengestell und einen im Rahmengestell in ver-
tikaler Richtung aufgespannten Schlauchabschnitt (111)
aus einem gummielastischen Material umfasst, wobei
der Schlauchabschnitt (111) entlang seiner Innenober-
fläche den Aufnahmeraum (13) begrenzt und mittels des
Vibrationsantriebes in Schwingung versetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Siebvorrichtung für
feinteiliges pulverförmiges Siebgut, umfassend ein sich
im Wesentlichen horizontal erstreckendes Sieb und ei-
nen Vibrationsantrieb für das Sieb sowie einen oberhalb
des Siebes angeordneten Siebaufsatz, welcher einen
Aufnahmeraum für das Siebgut über dem Sieb begrenzt.
[0002] Siebvorrichtungen der eingangs genannten Art
sind vielfältig bekannt, wozu beispielhaft auf die EP 1
581 349 B1 verwiesen wird. Die Siebwirkung beruht dar-
auf, dass das sich im Wesentlichen horizontal erstre-
ckende Sieb sowie gegebenenfalls der Siebaufsatz mit-
tels eines zugeordneten Vibrationsantriebes in horizon-
tale und/oder vertikale Schwingung versetzt wird, wo-
durch oberseitig auf das Sieb im Aufnahmeraum aufge-
brachtes und gegebenenfalls verklumptes Siebgut auf-
gebrochen wird und durch das Sieb hindurchtritt und als
gewünschtes feinteiliges pulverförmiges Siebgut unter-
halb des Siebes anfällt, dort gesammelt und abgeführt
werden kann. Der den Aufnahmeraum begrenzende Sie-
baufsatz ist dabei Teil einer das Sieb umgebenden Ein-
hausung und wird üblicherweise aus Metall, insbeson-
dere poliertem Edelstahl hergestellt, da er sich auf diese
Weise einerseits gut in Schwingung versetzen lässt, an-
dererseits die beispielsweise in der Lebensmittelindust-
rie herrschenden Hygieneanforderungenerfüllt.
[0003] Die US 6 003 679 A beschreibt ebenfalls eine
Siebvorrichtung für Siebgut mit einem sich horizontal er-
streckenden Sieb und einem Vibrationsantrieb für das
[0004] Sieb sowie einem oberhalb des Siebes ange-
ordneten Siebaufsatz, welcher einen Aufnahmeraum für
Siebgut über dem Sieb begrenzt.
[0005] Allerdings gestaltet sich das Sieben bestimmter
feinteiliger pulverförmiger Siebgüter problematisch, et-
wa, wenn diese zum Verklumpen neigen. Als Beispiel
können öl- und/oder fetthaltige Pulver genannt werden,
welche z.B. in der Lebensmittelverarbeitung eingesetzt
werden. Solche Pulver neigen bei geringster Druckein-
wirkung dazu, fett- oder ölhaltige Substanzen abzuson-
dern, die die Oberfläche der einzelnen Pulverkörnchen
benetzt und zu einem Verklumpen oder Verbacken des
Siebguts im Aufnahmeraum oberhalb des Siebes führt.
Für die Entstehung dieses Effekts reicht bereits die
Druckeinwirkung infolge des Vibrationsantriebes aus,
sodass entsprechende Siebvorrichtungen häufig blo-
ckieren und aufwendig gereinigt werden müssen. Es ist
daher in der Vergangenheit bereits versucht worden, Re-
sonatoren auf der Sieboberfläche anzuordnen, die ge-
gebenenfalls von einem Ultraschall-Wandler in Schwin-
gung versetzt werden, wie in der bereits erwähnten EP
1 581 349 B1 beschrieben. Auch werden lose auf der
Sieboberfläche aufgelegte Rotoren vorgesehen, die den
Verklumpungen entgegenwirken sollen. Bei kritischen
Siebgütern lässt die Wirkung dieser Hilfsmittel jedoch
weiteren Raum für Verbesserung.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Sieb-
vorrichtung der eingangs genannten Art vorzuschlagen,

die zuverlässig auch bei kritischen Siebgütern Verklum-
pungen und Verklebungen auf der Sieboberfläche ent-
gegenwirkt und einen stabilen Betrieb ermöglicht, zu-
gleich aber die geltenden Hygienestandards, etwa in der
Lebensmittelindustrie, erfüllt.
[0007] Zur Lösung der gestellten Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß eine Siebvorrichtung gemäß den Merkma-
len des Patentanspruches 1 vorgeschlagen.
[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.
[0009] Die erfindungsgemäße Lösung beruht darauf,
dass der Siebaufsatz ein Rahmengestell, beispielsweise
aus Metall, sowie einen im Rahmengestell in vertikaler
Richtung aufgespannten Schlauchabschnitt aus einem
gummielastischen Material umfasst, der entlang seiner
Innenoberfläche den Aufnahmeraum begrenzt und mit-
tels des Vibrationsantriebes in Schwingung versetzbar
ist. Erfindungsgemäß wird somit der Siebaufsatz, wel-
cher bislang vollständig aus starrem Material, beispiels-
weise Edelstahl, hergestellt ist, im Bereich seiner den
Aufnahmeraum begrenzenden Wandungen durch ein
flexibles Material in Gestalt des aus gummielastischem
Material gebildeten Schlauchabschnittes ersetzt. Im
Rahmen der Erfindung wurde überraschenderweise fest-
gestellt, dass durch eine solche Ausgestaltung auch bei
kritischen Materialien einer Verklumpung oder Verkle-
bung des Siebgutes auf dem Sieb in bislang unerreichter
Weise entgegengewirkt werden kann, sodass ein zuver-
lässiger Dauerbetrieb der Siebvorrichtung gewährleistet
ist. Sobald sich das Siebgut am Rand des Aufnahme-
raums ansammelt, wird es von der in Schwingung ver-
setzten Innenoberfläche des Schlauchabschnittes wie-
der radial nach innen zurückgeworfen, sodass es von
dem vibrierenden Sieb rasch aufgelöst wird und in der
gewünschten Weise durch das Sieb hindurchtritt.
[0010] Nach einer Ausführungsform der Erfindung ist
der Schlauchabschnitt an seinem oberen und unteren
Endbereich mit dem Rahmengestell verbunden und zwi-
schen den Endbereichen frei beweglich aufgespannt,
wodurch sich eine besonders intensive Schwingung der
den Aufnahmeraum begrenzenden Innenoberfläche des
Schlauchabschnittes ergibt.
[0011] Der Schlauchabschnitt kann nach einer weite-
ren Ausführungsform der Erfindung aus einem geeigne-
ten Natur- oder Synthesekautschuk gebildet sein, wobei
die Materialstärke vom Fachmann entsprechend den
Gegebenheiten leicht ausgewählt werden kann.
[0012] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung wird der Schlauchabschnitt an seinem oberen
und unteren Endbereich mit dem Rahmengestell verklebt
oder mittels Spannvorrichtungen, beispielsweise
Schlauchschellen, mit dem Rahmengestell verbunden.
[0013] Das Rahmengestell kann nach einer weiteren
Ausführungsform der Erfindung zwei konzentrisch zuein-
ander angeordnete und mittels Streben vertikal beab-
standet verbundene Zylinderabschnitte umfassen, an
denen die Endbereiche des Schlauchabschnittes befes-
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tigt sind.
[0014] Zur Befestigung und leichten Entnahme des
Siebes, beispielsweise zu Reinigungszwecken, kann in
den unteren Zylinderabschnitt ein ringförmiger Siebträ-
ger eingesteckt werden, innerhalb dessen das Sieb auf-
gespannt ist.
[0015] Die Querschnittsgestaltung des Siebes unter-
liegt keinen generellen Beschränkungen, bevorzugt ist
jedoch das Sieb wie auch der vom Schlauchabschnitt
begrenzte Aufnahmeraum im Querschnitt kreisförmig
ausgebildet.
[0016] Darüber hinaus kann vorgesehen sein, dass
unterhalb des Siebes eine Ablaufschale für das gesiebte
Siebgut vorgesehen ist, die gemeinsam mit dem Siebauf-
satz ein geschlossenes Gehäuse bzw. eine Einhausung
bildet, in welchem das Sieb angeordnet ist.
[0017] Die Ablaufschale kann beispielsweise trichter-
förmig ausgebildet sein, um das gesiebte Siebgut unter-
halb des Siebes leicht abführen zu können.
[0018] Die insbesondere trichterförmig ausgebildete
Ablaufschale kann ebenfalls im Bereich der das Siebgut
kontaktierenden Oberflächen aus einem flexiblen gum-
mielastischen Material in Gestalt eines trichterförmigen
Schlauchabschnittes gebildet sein, der in einem entspre-
chenden Rahmengestell aufgespannt wird. Auf diese
Weise wird auch die trichterförmige Ablaufschale vom
Vibrationsantrieb in Schwingung versetzt, wobei auf-
grund der elastischen Materialeigenschaften Ablagerun-
gen des Siebgutes wirksam entgegengewirkt wird. Bei
einer solchen Ausgestaltung wird somit lediglich der zy-
lindrische Abschnitt, in welchem das Sieb gehaltert ist,
aus einem starren Metall hergestellt, hingegen die ober-
halb und unterhalb des Siebes angeordneten Oberflä-
chen der Einhausung aus elastischen Schlauchabschnit-
ten.
[0019] Eine besonders kompakte und leicht zerlegbare
Baueinheit wird geschaffen, wenn nach einer weiteren
Ausführungsform der Erfindung das Rahmengestell in
die Ablaufschale unter Zwischenlage des Siebes lösbar
einsteckbar ist und beispielsweise mittels geeigneter
Spannmittel mit der Ablaufschale zu einer Einheit ver-
bunden werden kann, die sodann auch gemeinsam vom
Vibrationsantrieb in Schwingung versetzt werden kann.
[0020] Weitere Ausgestaltungen und Einzelheiten der
Erfindung werden nachfolgend anhand der ein Ausfüh-
rungsbeispiel darstellenden Zeichnung erläutert.
[0021] Die einzige Figur zeigt in einer schematischen
Seitenansicht eine Siebvorrichtung 1, die ein Gehäuse,
bestehend aus einer Ablaufschale 12 und einem darauf
befestigten Siebaufsatz 11 umfasst, zwischen denen ein
sich im Wesentlichen horizontal innerhalb eines Siebträ-
gers 100 aufgespanntes Sieb 10 erstreckt.
[0022] Die weiteren Bauteile der Siebvorrichtung, wie
Zu- und Abführleitungen für das Siebgut sind der Ein-
fachheit halber ebenso wenig dargestellt wie ein Vibra-
tionsantrieb, der in an sich bekannter Weise das Sieb 10
sowie zumindest den Siebaufsatz 11 und die Ablaufscha-
le 12 in Vibration versetzt.

[0023] Die dargestellte Siebvorrichtung 1 ist mit weni-
gen Handgriffen zusammensetzbar und zu Reinigungs-
zwecken auch wieder demontierbar. Ausgehend von der
in Bezug auf das Sieb 10 unterhalb angeordneten Ab-
laufschale 12 weist diese eine Trichterform mit einer ko-
nisch in Richtung auf eine Auslauföffnung 122 zulaufen-
den bzw. verengenden Wandung 121 auf, wobei ober-
halb der Wandung 121 sich ein zylindrischer Aufnahme-
bereich 120 anschließt.
[0024] Der Siebaufsatz 11 weist hierzu korrespondie-
rend einen unteren Zylinderabschnitt 113 auf, der gemäß
Pfeilen B in den Aufnahmebereich 120 der Ablaufschale
12 einsetzbar ist.
[0025] Über mehrere sich vertikal erstreckende Stre-
ben 110 ist ein weiterer, im Durchmesser kleiner ausge-
führter Zylinderabschnitt 112 vertikal beabstandet im
Siebaufsatz 11 gehaltert, wobei zwischen dem oberen
Zylinderabschnitt 112 und dem unteren Zylinderab-
schnitt 113 ein in vertikaler Richtung aufgespannter
Schlauchabschnitt 111 aus einem gummielastischen
Material vorgesehen ist, der den von den Streben 110
festgelegten Abstand zwischen dem oberen Zylinderab-
schnitt 112 und im unteren Zylinderabschnitt 113 in ver-
tikaler Richtung frei, d. h. ohne Abstützung überspannt.
Dazu ist der Schlauchabschnitt 111 mit seinem oberen
Endbereich 114 um den oberen Zylinderabschnitt 112
nach außen herumgeführt und wird dort mittels nicht nä-
her dargestellter Fixierungsmittel, beispielsweise einer
Schlauchschelle, befestigt. An seinem anderen, unteren
Endbereich 115 ist der Schlauchabschnitt 111 zweifach
um 90° abknickend um den unteren Zylinderabschnitt
113 herumgeführt und wird auf der Außenoberfläche des
unteren Zylinderabschnittes 113 beispielsweise durch ei-
ne Klebeverbindung fixiert. Wenn gemäß Pfeilen B der
Siebaufsatz 11 in den Aufnahmebereich 120 der Ablauf-
schale 12 eingesetzt wird, liegt somit der untere Endbe-
reich 115 des Schlauchabschnittes 111 zwischen dem
unteren Zylinderabschnitt 113 und dem Aufnahmebe-
reich 120 und dient aufgrund seiner gummielastischen
Materialeigenschaften als staubdichte Dichtung.
[0026] Der Schlauchabschnitt 111 ist beispielsweise
aus einem Natur- oder Synthesekautschuk hergestellt
und insoweit auch für Anwendungen in der Lebensmit-
telindustrie geeignet.
[0027] Das sich horizontal erstreckende Sieb 10 ist
ebenso wie die untere Ablaufschale 12 sowie die Zylin-
derabschnitte 112, 113 sowie Streben 110 des Siebauf-
satzes 11 bevorzugt aus Edelstahl hergestellt und ist in-
nerhalb eines formstabilen Siebträgers 100 aufgespannt,
der bei von der Ablaufschale 12 abgenommenem Sie-
baufsatz 11 von der Unterseite her in den unteren Zylin-
derabschnitt 113 einsetzbar ist. In dieser Position bildet
somit der Siebaufsatz 11 einen von der Innenoberfläche
des Schlauchabschnittes 111 begrenzten Aufnahme-
raum 13 für auf das Sieb 10 aufzubringendes und zu
siebendes Siebgut. Dieses wird über eine nicht darge-
stellte Aufgabeöffnung in den Aufnahmeraum 13 einge-
bracht.
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[0028] Sobald der nicht dargestellte Vibrationsantrieb
das Sieb 10 mitsamt der Ablaufschale 12 und des Sie-
baufsatzes 11 in Vibration versetzt, wird das im Aufnah-
meraum 13 befindliche Siebgut durch das Sieb 10 in der
gewünschten Weise gesiebt und in der Ablaufschale 12
aufgefangen, welche es aufgrund der konischen Ausge-
staltung über die Ablauföffnung 122 zur Weiterverarbei-
tung verlässt.
[0029] Da die den Aufnahmeraum 13 seitlich begrenz-
enden Wandungen des Siebaufsatzes 11 von dem frei
beweglich aufgespannten Schlauchabschnitt 111 gebil-
det sind, wird dieser vom Vibrationsantrieb ebenfalls in
Vibration versetzt und schwingt gemäß Pfeilen A perio-
disch hin und her. Sofern Siebgut auf dem Sieb 10 radial
nach außen befördert wird, wird es insoweit bei Kontakt
mit der vibrierenden Innenoberfläche des Schlauchab-
schnittes 111 unmittelbar wieder radial in Richtung der
Siebmitte zurückgeschleudert, wodurch auch bei kriti-
schen Siebgütern eine Neigung zum Verklumpen effektiv
verhindert wird.
[0030] Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist die Ab-
laufschale 12 aus einem metallischen Material, insbe-
sondere Edelstahl hergestellt. Bei besonders kritischen
Siebgütern kann die Ablaufschale 12 jedoch auch von
einem entsprechend konisch ausgeführten Schlauchab-
schnitt aus gummielastischem Material gebildet sein, um
auch im Bereich der Ablaufschale 12 Anhaftungen des
Siebgutes entgegenzuwirken.
[0031] Die vorangehend erläuterte Siebvorrichtung
eignet sich damit insbesondere für die Siebung empfind-
licher und kritischer Siebgüter, beispielsweise fett- oder
ölhaltiger Pulver.

Patentansprüche

1. Siebvorrichtung (1) für feinteiliges pulverförmiges
Siebgut, umfassend ein sich im Wesentlichen hori-
zontal erstreckendes Sieb (10) und einen Vibrations-
antrieb für das Sieb (10) sowie einen oberhalb des
Siebes (10) angeordneten Siebaufsatz (11), welcher
einen Aufnahmeraum (13) für das Siebgut über dem
Sieb (10) begrenzt, dadurch gekennzeichnet,
dass der Siebaufsatz (11) ein Rahmengestell und
einen im Rahmengestell in vertikaler Richtung auf-
gespannten Schlauchabschnitt (111) aus einem
gummielastischen Material umfasst, wobei der
Schlauchabschnitt (111) entlang seiner Innenober-
fläche den Aufnahmeraum (13) begrenzt und mittels
des Vibrationsantriebes in Schwingung versetzbar
ist.

2. Siebvorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schlauchabschnitt (111)
an seinem oberen und unteren Endbereich (114,
115) mit dem Rahmengestell verbunden ist und zwi-
schen den Endbereichen (114, 115) frei beweglich
aufgespannt ist.

3. Siebvorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schlauchab-
schnitt (111) aus einem Natur- oder Synthesekaut-
schuk gebildet ist.

4. Siebvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass der Schlauchab-
schnitt (111) an seinem oberen und unteren Endbe-
reich (114, 115) mit dem Rahmengestell verklebt
oder mittels Spannvorrichtungen verbunden ist.

5. Siebvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Rahmenge-
stell zwei konzentrisch zueinander angeordnete und
mittels Streben (110) vertikal beabstandet verbun-
dene Zylinderabschnitte (112, 113) umfasst, an de-
nen die Endbereiche (114, 115) des Schlauchab-
schnittes (111) befestigt sind.

6. Siebvorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in den unteren Zylinderab-
schnitt (113) ein ringförmiger Siebträger (100) für
das Sieb (10) einsteckbar ist.

7. Siebvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb des
Siebes (10) eine Ablaufschale (12) für gesiebtes
Siebgut vorgesehen ist.

8. Siebvorrichtung (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ablaufschale (12) trichter-
förmig ausgebildet ist.

9. Siebvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ablaufscha-
le (12) von einem in vertikaler Richtung aufgespann-
ten Schlauchabschnitt aus einem gummielastischen
Material gebildet ist.

10. Siebvorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 7 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Rahmenge-
stell (11) in die Ablaufschale (12) unter Zwischenlage
des Siebes (10) lösbar einsteckbar ist.
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